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Krisenpolitik in U. S. A.
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika (U.S. A.) waren im

letzten Jahrhundert « Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten ».Sie sind es noch heute. Die Union mit über 120 Millionen
Einwohnern, mit ihren gewaltigen Rohstoffschätzen und ihrer
hochentwickelten Industrie und Landwirtschaft stellt den
bedeutendsten einheitlichen Wirtschaftskörper der Welt dar. Seine
Wirtschaftskraft kommt etwa derjenigen gleich von Deutschland,
Frankreich, Italien samt einigen kleineren Staaten zusammen. Es
ist ein Kontinent von riesenhafter Ausdehnung, der deshalb auch
im wirtschaftlichen und sozialen Leben die mannigfaltigsten
Unterschiede aufweist.

Die Wirtschaftspolitik der letzten Jahre in den VereinigtenStaaten ist besonders interessant, weil sie zeigt, wie ein Land des
ungehemmten Hochkapitalismus ohne Einfluss von sozialistischer
Seite durch die Krise gezwungen wird, zu planwirtschaftlichen
Massnahmen zu greifen, um das Land vor dem gänzlichen
Zusammenbruch zu bewahren.

Freilich ist die Politik von Präsident Roosevelt stark
umstritten, nicht nur in Amerika selbst, sondern auch bei uns, und
man kann auch in der Arbeiterpresse gelegentlich recht schiefe
Urteile lesen. Das Problem « Amerika » ist jedoch äusserst wichtig,nicht nur wegen seines grossen Einflusses auf die ganze Weltwirtschaft,

sondern auch als Symptom für die Entwicklungstendenz
des Kapitalismus. Wir veröffentlichen deshalb in diesem Heft zwei
Abhandlungen über die amerikanische Krisenpolitik aus der Feder
von Wirtschaftswissenschaftern, die die Verhältnisse im Lande
selbst grundlich untersucht haben. Im Anschluss daran geben wir
an Hand einiger Wirtschaftskurven einen Ueberblick über den
Konjunkturverlauf der amerikanischen Wirtschaft seit Beginn der
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